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Den neusten

online immer dabei haben

Verabschiedung des Haus-
haltes und Planungen bis
2023 waren ebenso Thema
wie eine Anfrage der Grü-
nen zur Erhebung einer
Verpackungssteuer auf
Norderney.

HEUTE:
Finanzausschuss tagt

NORDERNEY – „Wir sind alle
Brüder und Schwestern“,
stellte Udo Bengen beim
letztjährigen Treffen der „Sie-
ben zum Verlieben“ fest und
brachte damit auf den Punkt,
was die Aktion „Insulaner un-
ner sück“ nun seit schon fast
einem Vierteljahrhundert
ausmacht. Es ist dieses spezi-
elle Unner-sück-Gefühl, das
die Organisationsteams in je-
dem Jahr den Marathon an
Vorbereitungen überstehen
lässt. Ein großer Teil der Ar-
beiten ist bereits erledigt und
so konnte der Programmab-
lauf der drei Tage auf Norder-
ney bereits online gestellt
werden. Unter www.unnersu-
eck.de ist der Zeitplan vom 6.
bis zum 8. März aufgelistet.
Bei vielen Veranstaltungen

sind die Akteure tatsächlich
„Unner sück“, aber am öffent-
lichen Teil darf natürlich je-

der, der Lust hat, teilnehmen.
Dieser Teil, der am Sonn-

abend, 7. März, bei der Feuer-
wehr abgehalten wird, bietet
allen Interessierten Kaffee
und Kuchen. Um 14 Uhr geht
es bei den Kameraden los,
acht unterschiedliche kultu-
relle oder künstlerische
Gruppen werden für Unter-
haltung sorgen. Für den
Nachmittag werden noch Ku-
chenspenden benötigt. Wer
will, kann sich jetzt schon bei

den Organisationen melden.
Wer schon weiß, was er an
Süßware spenden will: Ein-
fach per E-Mail an iusnorder-
ney@web.de die Spende mel-
den.
Ein weiterer Programm-

punkt, der offen ist für alle
Interessierten, sind die Gos-
pelkonzerte, die in der Insel-
kirche stattfinden. Beginn ist
ebenfalls am 7. März um 14
Uhr. Für Sonntagvormittag
ist überdies ein plattdeut-

scher Gottesdienst geplant.
Ansonsten aber verläuft

das Programm so, wie es der
Titel schon aussagt: Die Insu-
laner bleiben unter sich; zu-
mindest weitestgehend. „Es
ist ein internes Treffen“, sagt
Wiebke Ulrichs.
Die beiden Abende im Con-

versationshaus seien mit
Gästen, Sponsoren und Hel-
fern ausgebucht, sodass
selbst, wenn sie wollten, kein
Platz für weitere Gäste wäre.

Gestaltet wird das Abendpro-
gramm vor allem von den
auswärtigen Vereinen. Je
zehn treten pro Abend auf,
mit Line Dance, Schauspiel,
Gesang, Musik und Tanz.
Tagsüber steht für die Gäs-

te eine Auswahl an Aktionen
und Unternehmungen bereit,
zu denen sie sich anmelden
müssen.
Die 250 bestellten Wimpel-

ketten sind laut Ulrichs ver-
teilt. Gepackt werden müssen
noch die Willkommenstüt-
chen, die jeder Gast auf sei-
nem Zimmer finden wird.
Wer sich als Teilnehmer

aufgrund des massiven Ange-
botes überfordert fühlt, greift
zur IUS-App, die bereits seit
sechs Wochen kostenlos von
jedem App-Store herunterge-
laden werden kann. Hier sind
alle Veranstaltungsorte und
-termine eingetragen und auf
einer Karte von Norderney
verzeichnet.
Zu erkennen sein werden

die auswärtigen Insulaner –
und natürlich die örtlichen
Beteiligten – an einem
Schlüsselband, das extra für
dieses Wochenende angefer-
tigt wurde.

Alle Nachbarn sind willkommen
Programm für „Insulaner unner sück“ steht – 450 Übernachtungsplätze sind organisiert
Zwei Dutzend sind voll.
Zum 24. Mal werden Be-
wohner der Ostfriesi-
schen Inseln ihre Aktion
„Insulaner unner sück“
ausgiebig zelebrieren.

Pünktlich starteten im letzten Jahr die Motoren und die „Frisia XI“ legte ab. An Bord: Juister und
Norderneyer, alle gut gelaunt und von Musik begleitet, auf dem Weg nach Baltrum. ARCHIVBILD

Die Leinwand im Kurtheater wurde kurzerhand vor die Bühne
gehängt. Stützen sichern die Konstruktion. Das aktuelle Kino-

programm finden sie auf unserer Seite 4, dem Veranstaltungs
und Service-Kalender. FOTO: DIERCKS

KINOBETRIEB IM KURTHEATERWIEDER AUFGENOMMEN

NORDERNEY – Bis einschließ-
lich Sonntag soll es an der Küs-
te Ostfrieslands weiter windig
bleiben. Mit Windstärken von
fünf bis acht Beaufort aus süd-
lichen bis westlichen Winden
kann es am Sonnabend zu ei-
ner leichten Sturmflut kom-
men mit Überflutungsgefahr
für Strände und Vorländer,
teilt der NLWKN in seiner Was-
serstandsvorhersagemit.

Es bleibt weiter
windig

Für vorgemerkte
kunden suchen
wir dringend
auF norderney...
✗ wohn- & geschäftshäuser
✗ mehrfamilienhäuser
✗ appartementhäuser
✗ eigentumswohnungen

gerne auch
renovierungsbedürftig!

www.norderney-immobilien.com

Poststrasse 5 • 26548 nordseebad norderney
tel. (0 49 32) 31 28 • Fax (0 49 32) 840 17 17

Rosenboom

Jann-Berghaus-Str. 78
26548 Norderney

www.ep.de/rosenboom



He liebe Kinder[
Tatsächlich werden auf Nor-

derney, wie auch auf den an-
deren Inseln und auf dem ost-
friesischen Festland, regelmä-
ßig Vogelzählungen durchge-
führt. Zuständig für diese Zäh-
lungen sind hier auf Norder-
ney die zwei Vogelzivis des
NLWKN ÁNiedersächsischer
Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz¾. Schon seit den 1©50er
Jahren übernimmt das
NLWKN die Betreuung der
Seevogelschutzgebiete im nie-
dersächsischenWattenmeer.
Die Vogelzivis wechseln je-

des Jahr, also jedes Jahr kom-
men zwei neue Leute, die die
Zivis aus dem vorherigen Jahr
ablösen. Die aktuellen Vogel-

zivis heißen Ixchel und Pa-
blo. Ich bin mal bei den
beiden vorbeigeflogen,

um ihnen ein paar Fragen
zu stellen.
Kornrad: He ihr beiden, ihr

seid ja die Vogelzivis und für
die Vogelzählungen zustän-
dig. Aber wieso werden denn
hier überhaupt Vögel gezähltS
Ixchel und Pablo: Es gibt

sehr viele verschiedene Vogel-
arten hier im Wattenmeer,
viele von ihnen sind ge-
schützt. Einige stehen sogar
auf der µoten Liste und sind
somit vom Aussterben be-
droht. Wir Vogelzivis nehmen
die Bestände all dieser Vogel-
arten auf, damit unter ande-
rem Wissenschaftler die Ten-
denzen verstehen können.
Kornrad: Und wie zählt

man genau VögelS
Ixchel und Pablo: Wir zäh-

len die Vögel, indem wir ver-
schiedene µouten und Punkte
auf der Insel abfahren oder
ablaufen. Dabei haben wir im-
mer ein Spektiv mit Stativ,
Ferngläser, Klicker zum

schnelleren zählen und ein
Zählbuch dabei. Eine Person
muss dann zählen und die an-
dere Person muss aufschrei-
ben. Wenn da jetzt allerdings
sehr viele Vögel einer Art sind
und man es schwer genau
zählen kann, kann man auch
in Zehner- oder Fünfziger-
schritten zählen.
Kornrad: Wie seid ihr denn

zu dieser Arbeit gekommenS
Pablo: Also ich wusste nach

meinem Abitur nicht, was ich
genau machen sollte. Über
das Internet habe ich dann
von der Stelle erfahren. Das
klang sehr gut, da ich mich
schon sehr für Biologie inter-
essiere und auch gerne mal da
arbeiten wollte, wo andere
Leute Urlaubmachen.
Ixchel: Bei mir war es so

ähnlich wie bei Pablo. Ich ha-
be vorher in Mexiko gelebt
und wollte wieder zurück
nach Deutschland. Im Inter-
net habe ich dann das erste
Mal von dieser Arbeit hier er-
fahren und mich dann auch
beworben.
Kornrad: Wie gefällt euch

die Arbeit denn soS
Ixchel und Pablo: Die Ar-

beit ist echt ziemlich cool.
Man ist viel draußen und
bewegt sich viel und im
Sommer kann man
auch sehr viel Bräu-
ne sammeln.
Außerdem
wohnen
wir hier
in

der Siedlung am Leuchtturm
in der besten Lage, die es hier
auf der Insel gibt.
Kornrad:Macht ihr nur die-

se Vogelzählungen oder
macht ihr noch was anderesS
Ixchel und Pablo: Wir müs-

sen auch noch Spülsaumko-
trollen machen. Dabei laufen
wir zum Beispiel den Strand
ab und halten Ausschau nach
toten Vögeln, Seehunden, Ke-
gelrobben oder Schweinswa-
len. Außerdem wird der Salz-
gehalt im Südstrandpolder
von uns gemessen. Wenn Gäs-
te sich nicht richtig verhalten,
weisen wir sie darauf hin und
ab und an unterstützen wir
auch unsere beiden National-
park-µanger hier auf der Insel.
Kornrad: Was sind eigent-

lich eure LieblingsvögelS
Ixchel und Pablo: Ganz klar

bei uns beiden:
die Sanderlinge,
die sind sehr süß.
Die Austernfi-

scher sind so schön
einfach zu erkennen.

Auch die sind süß, kön-
nen aber nachts auch ganz

schnell nervig werden. Außer-
dem finden wir den Säbel-
schnäbler schön, der wirkt im-
mer so elegant.
So liebe Kinder, auch in der

nächsten Woche geht es wieder
um das Leben amMeer. Genau-
eres sagt euch Kornrad.

Arbeit in der Natur: Vogelzivis
Mehr als das Zählen von Vögeln – Ein Interview mit Ixchel und Pablo

Viel Deich, viele Vögel und eine Menge Geduld. Ziviarbeit in der Natur. FOTO: PRIVAT

Liebe Leserinnen und Leser! Dieses Foto und weitere Luftbilder können Sie unter Telefon 04932/991968-0 bestellen. In unserer
Geschäftsstelle, Wilhelmstraße 2, auf Norderney nehmen unsere Mitarbeiter Ihre Bestellung auch gern persönlich entgegen. Ein
Fotoposter im Format 13 x 18 cm ist für 5,80 Euro, im Format 20 x 30 cm für 14,80 Euro, im Format 30 x 45 cm für 25,80 Euro zu
haben. Auch größere Formate bis zu Sondergrößen auf Leinwand sind möglich. Weitere Luftbilder finden Sie auch online unter
www.skn.info/fotoweb/archives/5006-Bildergalerie Luftbilder/.
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Wie kann eigentlicheine Sturmflutentstehen und werschützt uns davor?

NORDERNEY/BD – Die Zeiten
sind vorbei, dass Norderney
bei der Sportabzeichenabnah-
me Aurich schlug. Der Turn-
und Sportverein ÁTuS¾ mit gut
1000 Mitgliedern gegen einen
Verein mit rund 2000 Sport-
interessierten.
„Wir haben eine leichte Zu-

nahme, aber die Tendenz ist
abwärts. Es ist überall dassel-
be“, sagt Ernst Lühr, der dem
Abnahmeteam für das Sport-
abzeichen vorsteht. „Ich habe
ja erst gejammert im Sommer
und dann sind es doch noch
mehr geworden als im Vor-
jahr. Wir werden alle älter, es
bröckelt.“
Insgesamt 204 erfolgreiche

Abnahmen stehen in der Nor-
derneyer Statistik. Inklusive
Gäste, die hier ihre Leistung

unter Beweis stellen. 2017 wa-
ren es noch über 260 Abzei-
chen.
Bei den Erwachsenen betei-

ligten sich 30 TuS-Mitglieder
und 56 Gäste erfolgreich. Bei
der Jugend waren es 51 vom
TuS und 67 Gäste. Acht aus-
wärtige und drei insulare Fa-
milien legten ihr gemeinsa-
mes Abzeichen ab. Urkunden
und Abzeichen verteilte Lührs
Dienstagabend im Tennis-
raum des TuS.
Mit dem 43. Sportabzeichen

in Gold glänzt Else Bruns ganz
oben auf der Liste der erfolg-
reichen Sportler. Mit dem 45.
in Silber steht Christa Schorn
ebenfalls weit vorn.
Lührs war es ein Anliegen,

sich bei allen zu bedanken, die
eine Sportabzeichenabnahme

erst möglich machen. „Wenn
wir die Deutsche Lebens-µet-

tungs-Gesellschaft nicht hät-
ten, könnten wir gar keine

Sportabzeichen abnehmen“,
sagte Lührs. Immer eine gro-

ße Hilfe sei auch das TuS-Bü-
ro.
Für die Jugendarbeit wür-

den sich vor allem Christine
Kollmann und µoland Gott-
schalk voll reinklemmen, so
Lührs. „Insbesonders µoland
ist denen hinterhergelaufen.
Und wenn er die selbst an die
µinge gehängt hat.“ Gott-
schalk scherzte: „Vielleicht
hängen die da immer noch“.
Voller Lob sind laut Lührs

auch die Gäste: „Sie sind im-
mer sehr zufrieden. Die Gäste
bedanken sich für die gute Hil-
fe und dass sie so gut auf dem
Sportplatz bedient werden.“
Wer den „Fitnessorden für

alle Generationen“ in diesem
Jahr in Angriff nehmen will:
Im Juni geht es nach Pfings-
ten wieder los.

ErnstLührverleihtSportabzeichen
Else Bruns erhält ihr 43. Abzeichen in Gold

Dienstag gab es den „Fitnessorden“ des Deutschen Sportbundes. FOTO: DIERCKS



Montag

Boßeltabelle Herren
Mannschaft Punkte Schuss/Meter
1. Vull Kraft 14:6 32/18
2. Putz Hum 14:6 29/40
3. Siedlung 13:7 37/1
4. Frisia Allerbest 10:10 13 /140
5. Eilt Wessels 9:11 -3/-146
6. Wasserbau 0:20 -108/-63

Dienstag

17. Februar: Vull Kraft ist Boßelmeister

18. Februar: Orkantief „Sabine“

19. Februar: Zukunftswerkstatt

20. Februar: Wegen des Kuriosen Datums:

Mittwoch

Donnerstag

Wochenrückschau
In dieser Woche berichtete die Tageszeitung

unter anderem über folgende Norderney-Themen:

Putz Hum Zweiter – Es fehlen 2 Schuss und 128 Meter

Erste Einschätzung der Schäden durch NLWKN

Dokumentation ist online

Am 20.02.2020 in den Hafen der Ehe

3LOKALES - SERVICEFreitag 21. Februar 2020
NORDERNEY KURIER

Grey ist ein junger lebhafter und verspielter Mischlingshund. Er ist
freundlich zu seinen Artgenossen und zu Menschen. An der Leine
läuft Grey schon gut, doch er muss noch ganz viel lernen, die neu-
en Besitzer sollten mit ihm unbedingt eine Hundeschule besu-
chen. Grey wurde geimpft, gechipt, entwurmt und kastriert.

Wenn Sie sich für Grey interessieren, melden Sie sich bitte beim
bmt – Tierheim Hage, Hagermarscher Straße 11, 26524
Hage, Telefon: 0 49 38 / 4 25. Das Telefon ist von Montag bis
Freitag von 9 bis 12 Uhr und täglich von 14 bis 17 Uhr besetzt.
Öffnungszeiten: täglich von 14 bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung. Ausgenommen dienstags, mittwochs und an Feiertagen,
dann ist das Tierheim für Besucher geschlossen.
Weitere Tiere finden Sie auf der Homepage des Tierheims unter
ööö�tAerBeA:¡BaCe�de

Na:eo Grey
�asseoMischling
Áeburto 23. April 2019
Áes_B<e_Btomännlich, kastriert

Fundtier der Woche
aus de:ÀaCer �AerBeA: ¤ �e<efono � �s �v � � �~

NORDERNEYëBD – Umso er-
staunlicher ist es, dass auf der
Insel ein Angebot für Baby-
oder Kleinkinderschwimmen
fehlt. Denn, so sieht es auch
Sportlehrerin Maren Schmidt,
ist frühe Gewöhnung an das
nasse Element durchaus ein
Vorteil für den Schwimmun-
terricht an den Schulen. Er ist
auf Norderney ab der dritten
Klasse Pflichtfach. Schmidt
sieht es als Herausforderung,
bei einzelnen Kindern -uasi
immer wieder von vorn anzu-
fangen, wenn mal Lücken
durch Krankheit oder Ferien
sind. „Es ist schon erstaunlich,
dass es immer wieder Kinder
gibt, die noch nicht schwim-
men können“, sagt sie aus ih-
rem Berufsalltag an der

Grundschule. Einiges fange
auf jeden Fall die Deutsche Le-
bens-µettungs-Gesellschaft
ÁDLµG¾ auf.

In dieser Woche bekommen
80 Kinder der dritten und
vierten Klassen der Grund-
schule ein Intensivtraining im
Schwimmen angeboten. Jeden
Tag geht es dafür ins Bade-
haus. Schmidt hat dafür das
Unternehmen Trixitt gewon-
nen. Ein Team, das Schulen in
Bewegung bringt und
„schwimmende Klassenfahr-
ten“ anbietet, aber auch sol-
che Projektwochen wie auf
Norderney. Eingeteilt werden
die Kinder in Nicht-Schwim-
mer, Schwimm-Anfänger und
sichere Schwimmer, um in
homogenen Gruppen arbei-
ten zu können.
Mit diversen Hilfsmitteln

und vielen Tipps wollen die
vier Trainer von Trixitt den
Kindern mehr Sicherheit im
Umgang mit Wasser vermit-
teln. Dazu gehört, den
Schwimmstil zu verbessern
und sich im Tauchen zu üben.
Je nach Können werden Hilfs-
mittel eingesetzt. Schwimm-
westen hat das Team aus
Sportstudenten und µet-
tungsschwimmern ebenfalls
dabei.
Kein Kind wirkt an diesem

Tag gehemmt oder ängstlich,
alle paddeln begeistert bei al-
len Übungen mit. Der Hit ist
natürlich, wenn der Gong für
die Welle schlägt und sich alle
frei in der künstlichen Bran-

dung vergnügen können.
Danach wird es wieder

ernst. Geübt werden „Arsch-
bomben“ und „Köpper“ ÁKopf-
sprung¾ sowie tauchen nach
einem µing.
„Wir wollen möglichst vie-

len Kindern die Gelegenheit
bieten, sich beim Schwim-
men zu verbessern“, sagt
Schmidt, die ebenfalls mit
Sorge die Entwicklung be-
trachtet, dass laut einer Erhe-
bung fast 60 Prozent der
Zehnjährigen nicht oder
nicht sicher schwimmen
können. Die DLµG stellte au-
ßerdem bei einer Erhebung
fest, dass bundesweit nur
noch 36 Prozent der Kinder
schwimmen lernen. Begrün-
det wird das damit, dass rund
25 Prozent der Grundschulen
keinen Zugang zu einem
Schwimmbad haben. Nicht
bekannt ist, wie viele Eltern
sich noch selbst um die Aus-
bildung ihrer Kinder im Was-
ser kümmern. Die Kooperati-
ve Gesamtschule auf Norder-
ney setzt das Schwimmtrai-
ning in ihrem Sportunterricht
später fort. Sehr zur Freude
von Schmidt.
55 Euro je Kind kostet das

Intensivtraining im Wasser.
Die Kosten trägt die Grund-
schule, die noch Mittel von
Zuwendungen der Landes-
schulbehörde frei hatte.

Intensivtraining imBadehaus
Schüler der dritten und vierten Klassen erhalten Nachhilfe für sicheres Schwimmen
Nur, weil Insulaner von
Wasser umgeben sind,
heißt das noch lange
nicht, dass alle schwim-
men können. Dabei ist
gerade das eine Eigen-
schaft, die in diesem Um-
feld überlebenswichtig
sein kann.

Korrektes Köppen will gelernt sein. FOTOS: DIERCKS

Passendes Equipment.



 ÆelÇer Çn der ªch�Çede:
Mo. bis Sa. © bis 12 Uhr

und 15 bis 18 Uhr, feiertags
geschlossen,

Tel: 04©32ë81©32.

�adehauô:Das bade:haus
ist täglich von ©.30 Uhr bis

21.30 Uhr geöffnet.
Am Kurplatz 3,

Tel: 04©32ë8©1-400.

�ade�uôeu�:Das Bade-
museum ist mittwochs

und sonnabends von 11 bis
17 Uhr geöffnet. Einlass-
schluss ist um 16.30 Uhr.
Informationen über Füh-

rungen gibt es bei der
Touristinformation und

am Bademuseum.
Tel: 04©32ë840725.

�eôucher!enÆru��aÆÆ
�elÆen: täglich von 10 bis
17 Uhr, montags µuhetag,

AmHafen 1,
Tel: 04©32ë2001.

�ÇblÇoÆhe�:Die Bibliothek
ist vonMontag bis Sams-

tag von 10 bis 13 Uhr geöff-
net. AußerdemMo., Di., Fr.
und Sa. von 14 bis 17 Uhr.
Im Conversationshaus.

Tel: 04©32ë8©12©6.

Inôel�Çrche:Mo. bis Do.
und Sa. 8 bis 17 Uhr, Fr. 12
bis 17 Uhr, So. 11 bis 17 Uhr,

Kirchstraße 11,
04©32ë©27210.

KÇrche ªÆella =arÇô:
Di. 16 bis 17 Uhr, Mi. 11 bis
12 Uhr, Fr. 16 bis 17 Uhr,

Sa. 11 bis 12 Uhr,
Goebenstraße 2,
Tel: 04©32ë456.

KÇrche ªÆ# ]udïeruô:
Mo. bis So. ©.30 bis 20 Uhr,

Friedrichstraße 22,
Tel: 04©32ë456.

®aÆhauô:Das µathaus ist
vonmontags bis freitags
von 8.30 bis 12.30 Uhr ge-

öffnet. Außerdem am
Dienstag und amDon-

nerstag von 15 bis 16 Uhr.
Am Kurplatz 3,

Tel: 04©32ë©200.

ª&Çel&ar� Ka& �oorn:
wetterunabhängig, täglich
ab 11 Uhr, Mühlenstraße.

�ourÇôÆÄInËor�aÆÇon:
Mo. bis So. von 10 bis 13
Uhr, Conversationshaus,

Am Kurplatz 1,
Tel: 04©32ë8©1-©00.

Öffnungszeiten

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarzt und
µettungsdienst 112
Krankentransporte

Tel. 04©41ë1©222

Bundeseinheitliche µufnum-
mer kassenärztlicher Bereit-
schaftsdienst 116117
Samstag, 22. Feb., 8 Uhr
bis Sonntag, 23. Feb., 8 Uhr:

Barbara Brüggemann,
Adolfsreihe 2,

Telefon04©32ë©©1300
Sonntag, 23. Feb., 8 Uhr bis
Montag, 24. Feb., 8 Uhr:

MVZ,
Adolfsreihe 2,
Tel. 04©32ë404

ZahnärztlicherNotdienst Ánicht
jedesWochenende¾, telefonisch
erfragenunter:
Björn Carstens

Tel, 04©32ë©©1077
Dres. Hans-GünterWillms

Freitag, 21. Feb., 8 Uhr bis
Freitag, 28. Feb., 8 Uhr:

Kur-Apotheke,
Kirchstraße 12,

Telefon04©32ë©27000

KrankenhausNorderney, Lippe-
straße ©–11, Tel. 04©32ë805-0
Polizei, Dienststelle
Knyphausenstraße 7

Tel. 04©32ë©2©80und 110
Bundespolizei,

Tel. 0800ë6888000
Beratungs- und Interventions-
stelle bei häuslicherGewalt
, Tel. 04©41ë©73222
FrauenhausAurich,

Tel. 04©41ë62847
Frauenhaus Emden,

Tel. 04©21ë43©00
Elterntelefon,

Tel. 0800ë1110550�¾
Kinder- und Jugendtelefon

Tel. 0800ë1110333�¾
Telefonseelsorge,

Tel. 0800ë1110111�¾
Giftnotruf, Tel. 0551ë1©240
KfHKuratorium fürDialyse
undNierentransplantation e.V.,
Lippestraße ©-11,

Tel. 04©32ë©1©1200
Pflege amMeer, Feldhausen-
straße 3, Tel. 04©32ë©©0©35
Diakonie Pflegedienst, Hafen-
straße 6, Tel. 04©32ë©27107

Dr. Horst Schetelig, Dr. Ulrike
Schetelig, Emsstraße 25

Tel. 04©32ë2©22
NicoleNeveling, Lippestr. ©-11,

Tel. 04©32ë803©033

Dr. Karl-Ludwig undDr. Katrin
Solaro, Fischerstraße 8,

Tel. 04©32ë82218
�¾Die Telefonnummer des Anrufers
wird nicht angezeigt.

Schnelle Hilfe

Ärzte

Zahnärzte

Apotheken

Sonstiges

Psychotherapie

Tiermedizin
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¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoorÄª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04©32ë8©10.

�¥ �hr: ]eÇdenôchaËÆ õ!ean:
Der leidenschaftliche For-
schungstaucher, Meeresbiolo-
ge und Unterwasserfotograf
Uli Kunz berichtet von seinen
abenteuerlichen Expeditionen
in die Tiefen der Ozeane, von
sagenhaften Algenwäldern
und farbenprächtigen µiffen,
Begegnungen mit großen Hai-
en und jagenden Schwertwa-
len. Eine Live-µeportage, die
einem den Atem verschlägt[
Unterhaltsam und witzig er-
zählt er von seinen bislang
eindrücklichsten Erfahrungen.
Seine Bilder und Videos prä-
sentiert Uli Kunz auf Großlein-
wand, untermalt von atmo-
sphärisch passender Musik.
Zwar stehen positive Impressi-
onen im Fokus, doch auch Pro-
bleme wie Plastikmüll und
Überfischung spricht er an.
Conversationshaus.

¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoorÄª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04©32ë8©10.

¢¥ �hr: KaôÆenôchuÆ! und KlÇÄ
�aLandel: µeichen die Küs-
tenschutzmaßnahmen von da-
mals noch für den Klimawandel
von heuteS Dauer ca. 2 Std. Kos-
ten: Erwachsene 6 Euro, Kinder
5 Euro. Der Weg führt zu den
Küstenschutzbauten. Anmel-
dung und Information unter
Telefon: 04©32ë2001.

¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoorÄª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04©32ë8©10.

¢� �hr: ÕËËenÆlÇche =onÆaïôÄ
Ëahrunï Ç� �ade�uôeu�:
Abendführung mit Erklärun-
gen zur Geschichte des Nord-
seebades Norderney sowie
durch die Dauerausstellung
„µeiselust i Badespaß“, Dau-
er: etwa ©0 Minuten, Kosten:
sechs Euro pro Person Áinklu-
sive eines Getränkes¾.

¢� �hr: �aÆÆ Ëar alle ¿ eÇne
�aÆÆLanderunï Ëar QrLachÄ
ôene und KÇnder ab dreÇ dahÄ
ren: Auch bei kühlen Tempe-
raturen kann man im Watt ei-
niges erleben. Gemeinsam
wollen wir schauen, wie die
Wattbewohner die kalte Jah-
reszeit verbringen. Kosten:
sieben Euro Erwachsene Áfünf
Euro Kinder¾. Anmeldung und
Information unter Telefon:
04©32ë2001.

¢¥ �hr: �eôucher!enÆru�
�aÆÆ �elÆen �reaÆÇM: Es wer-
den Küstenlandschaften, See-
vögel und Meeresbewohner
mit A-uarellfarben und Krei-
den kreativ in Szene. Dauer et-
wa zwei Stunden, Kosten: 18
EuroëPerson inklusive Materi-
alkosten. Anmeldung und In-
formation unter Telefon:
04©32ë2001.

¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoor ª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04©32ë8©10.

¢¢ �hr: �eôucher!enÆru�
�aÆÆ �elÆen ÇnÆenôÇM: Füh-
rung durch die Ausstellungmit
vielen spannenden zusätzli-
chen Informationen. Alter: Er-
wachsene i junge Menschen

ab 16 Jahren; Dauer etwa eine
Stunde Kosten: zehn Euro ÁEin-
tritt Ausstellung und Führung¾.
Anmeldung und Information
in den Watt Welten oder unter
Telefon: 04©32ë2001

¢� �hr: �rÇdïe ô&Çelen: Der
Bridge-Kreis Norderney trifft
sich imHaus Bielefeld, Feldhau-
senstraße 2. Gäste sind will-
kommen. Informationen unter
Telefon: 04©32ë3322 oder per E-
Mail wattenblick@t-online.de.

¢}#�¥ �hr: KraÆÇM�urô �andÄ
leÆÆerÇnï: Schrift als Kunst er-
lernen und eindrucksvolle
Postkarten und Lesezeichen
gestalten. Dauer: etwa zwei
Stunden, Kosten: 24,50 Euro,
Ort: Bibliothek im Conversati-
onshaus. Anmeldung bei Sa-
bine Ehrenberg Tel.: 0173 755
3© 65, gerne als SMS.

�¥ �hr: ª�aÆrunde: Die Nor-
derneyer Buben bitten zum
Skat. Gezockt wird im Klipper
Jugend- und Gästehaus Nor-
derney. Jann-Berghaus-Straße
40, Telefon: 04©32ë©35026.
Gäste, die mitspielen möch-
ten, sind sehr willkommen.

¢¥#�¥ �hr: ªÆrandôÆrolche
drÇnnen: Für die Strandstrol-
che gibt es auch drinnen viel
zu erleben: Begegnungen mit
lebendigen Meeresbewoh-
nern, µätsel, Spiele und Inter-
essantes zu Strandfunden.
Bringt gerne selbstgesammel-
te Muscheln mit. Dauer ©0
Minuten, Kosten: vier Euro.
Anmeldung und Information
in den Watt Welten oder unter
Telefon: 04©32ë2001.

¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoorÄª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Kletter- und
Spielspaß bei jedem Wetter.
Mühlenstraße 20, Telefon:
04©32ë8©10.

�¥ �hr: �ÇrÆuelle ªÆadÆÄ und
InôelËahrunï: Dieser reich be-
bilderte Vortrag bietet allenGäs-
ten, auch denen, die nicht mehr
ganz so gut zu Fuß sind, einen
umfassenden Überblick über
die vielfältigen Möglichkeiten
und Schönheiten unserer Insel.
Fakten, Erklärungen, Tipps und
viel Natur vom „urbanen“ Wes-
ten bis zum „wilden“ Osten“
Norderneys. Jürgen Hoenicke,
Stadtführer. Dauer etwa ©0 Mi-
nuten. Eintritt: 8 Euro. Conver-
sationshaus.

¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoorÄª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Tel: 04©32ë8©10.

¢�#�¥ �hr: ¿aô!ÇnaÆÇon 9achÆ
¿ 9aÆur&h_no�ene er!_hlÆ
und er�l_rÆ: Bei diesem ge-
führten Abendspaziergang
lernt man die Dunkelheit von
einer anderen Seite kennen.
Gemeinsam geht man auf die
Suche nach nächtlichen Phäno-
menen und ihrer Entstehung.
Anmeldung und Information
unter Telefon: 04©32ë2001.

¢}#�¥ �hr: �a&&> �reaÆÇM: Für
Erwachsene ab 14 Jahren. Mit
Stanzen, Stempeln, A-uarell-
stiften und mehr schöne ma-
ritime Karten und Bilder ge-
stalten. Interessante, einfache
Techniken mit Wow-Effekt.
Dauer etwa zwei Stunden.
Kosten 21 Euro zuzüglich Ma-
terial. Bibliothek. Anmeldung
bei Sabine Ehrenberg, Telefon:
0173ë7553©65, gern als SMS.

¢¥#�¥ �hr: �6ïel Ç� �aÆÆenÄ
�eer ¿ ab ¢¥ dahren: Ein Blick
in die faszinierende Vogelwelt
des Wattenmeeres. Wir folgen
dem Deich an der Surferbucht
bis zur Beobachtungshütte
am Südstrandpolder und
schauen uns je nach Jahres-
zeit die Zug- oder Brutvögel
der Insel an. Ferngläser und
ein Spektiv werden mitge-
bracht, falls vorhanden bitte
auch das eigenen Fernglas
mitbringen. Erwachsene 10
Euro und Kinder 6 Euro. An-
meldung und Information
unter Telefon: 04©32ë2001.

¢¢ �hr: KoôÆenloôer IndoorÄ
und õuÆdoorÄª&aã Ëar KÇnÄ
der: Für Kinder und Erwachse-
ne hat der Spielpark Kap
Hoorn geöffnet. Mühlenstra-
ße 20, Telefon: 04©32ë8©10.

¢¢ �hr:  ûuarÇenËahrunï �ÇÆ
¿aÆÆerunï: Wie fühlt sich der
Panzer einer Strandkrabbe
anS Was fressen eigentlich
Seesterne am liebstenS Und
wo haben sich Scholle und
Schlangennadel verstecktS Bei
der A-uarienführung mit Füt-
terung der Tiere können Sie
auch die Unterwasserwelt des
Wattenmeeres genauer ken-
nenlernen, von Fleisch fres-
senden Blumentieren über
Seesterne bis hin zu Schne-
cken, Krebsen und Fischen.
Naturkundliche Erlebnisse für
Groß und Klein. Schnecken,
Krebse und Fische. Dauer et-
wa 45 Minuten. Kosten: im
Eintrittspreis der Watt Welten
enthalten. Information unter
Telefon: 04©32ë2001.

��� >ebruar
¹o Di Mi Do Fr Sa So

�~� >ebruar
MoDAMi Do Fr Sa So

�|� >ebruar
Mo Di¹A Do Fr Sa So

�y� >ebruar
Mo Di Mi Do Fr Sa So

�v� >ebruar
Mo Di Mi Do >r Sa So

��� >ebruar
Mo Di Mi Do Fr �a So

��� >ebruar
Mo Di Mi Do Fr Sa �o

NNoorrddeerrnneeyy ������

������ ööoo   AA::::aa³³ ssAA__BB CCuutt aauuss>>eennnntt��

Wenn auch Sie Ihre Veran-
staltung hier veröffentlicht
haben möchten, setzen Sie
sichmit uns in Verbindung.

Der leidenschaftliche Forschungstaucher, Meeresbiologe und Unterwasserfotograf Uli ¾unz
berichtet von seinen abenteuerlichen E(peditionen in die Tiefen der ¶zeane, von sagenhaf-
ten Algenwäldern und farbenprächtigen �iffen, Begegnungen mit großen Haien und jagen-
den Schwertwalen. F¶T¶: ULÁ ¾U¹�

��AAüüüü ddeerr ��oo__BBeeoo

LLeeiiddeennsscchhaafftt
OOzzeeaann
2222.. FFeebbrruuaarr

CCoonnvveerrssaattiioonnsshhaauuss

Sonnabend, 22. Februar
¢} �hr:Das Perfekte Ge-
heimnis
�¢#¢� �hr: Lindenberg[
Mach dein Ding[

Sonntag, 23. Februar
¢�#�¥�hr:Die Eisköniging 2
¢} �hr: Als Hitler das rosa
Kaninchen stahl
�¢#¢� �hr: Joker

Montag, 24. Februar
�¥ �hr:Der Jungemuss
an die frische Luft

Mittwoch, 26. Februar
�¥�hr: Fisherman=s Friends

Freitag, 28. Februar
¢} �hr: Ich war noch nie-
mals in New �ork
�¢#¢� �hr: Parasite

Kino imKurtheater

FOTO: DIERCKS
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SSttrraannddggeesscchhiicchhtteenn

Strandstuhl abzugeben. Wieder aufgetaucht: Das mit Klinker gebaute Deckwerk.

Farben, fast wie von Poppe Folkerts gemalt. FOTOS: BETTINA DIERCKS

Die Priele scheinen tiefer als vor den Orkanen und Stürmen. Ein Hingucker im Gegenlicht: Muschelbank an einer Buhne.



Was war der Amerikaner C. H. Merriam, † 1942, nicht?

a) Zoologe b) Ornithologe c) Ethnograf d) Politiker

BildenSie aus denneun
BuchstabenWörtermit
mindestens vier Buch-
staben. Bedingung:Der
Buchstabe imMittelfeld
muss immer enthalten
sein. JederBuchstabe
darf imWort nur so oft
verwendetwerden,wie er
imSchemaenthalten ist.
Erlaubt sind alleWörter in
der Einzahl oderGrund-
form, die imLexikonund
Duden zu finden sind; ge-
ografischeBezeichnungen
undVornamengelten
auch. JederBuchstabe

zählt einenPunkt. Für dasWortmit allen aufgeführtenneunBuchstaben gibt
es 20Punkte (ä=ae, ö=oe, ü=ue, ß=ss).
Beispiele:Ware = 4, Ratte = 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125Punkte: sehr
gut, über 100Punkte: gut.
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Provinz
in Süd-
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Nord-
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Halbton
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jedoch,
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Zahl-
wort

Wohltä-
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staltung

Helden-
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Vergil

Träger
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Erb-
anlage

ein
Skandi-
navier

kurz für:
an dem

griechi-
scher
Gott des
Alters

gut,
ge-
schickt

Rotation
von
Elektro-
nen

Lebens-
ab-
schnitt

flach
positio-
nieren

Gemahl,
Gatte

jeg-
liches,
sämt-
liches

Gottes-
leugner

Erfinder
des Revol-
vers
† 1862

klingeln

Fremd-
wortteil:
entspre-
chend

Küchen-
utensil

gelb
blühender
Strauch

Maß-
einheit
f. Masse
(Abk.)

in
Reich-
weite

japa-
nische
Währung

ugs.:
nein

Initialen
Stallones

Hülle

An-
nahme

eng-
lisches
Fürwort:
sie

Stadt bei
Raab
(Ungarn)

Sohn
Isaaks im
Alten Tes-
tament
elektr.
Infor-
mations-
einheit

ätzende
Flüssig-
keit

ein Ver-
kehrs-
zeichen

viel-
stim-
miger
Gesang

Kfz.-Z.:
Heil-
bronn

Baby-
mund-
tuch

Haupt-
stadt
von Jor-
danien

Ab-
schieds-
wort

Frauen-
name

Berg
Gottes
im A.T.

einge-
dickter
Frucht-
saft

Abk.:
Samstag

altrömi-
sche
Provinz

Haus-
halts-
plan

separat

rumä-
nische
Währung

Gemisch

Abk.:
Arizona

W-2273

Inge will ihrer Familie aus demUrlaub ein paar Karten
schicken.Während sie schreibt, schaut sich ihr Freund
die schöne Landschaft an. Doch dann wird ihm all-
mählich langweilig, und er sagt genervt: „Kannst Du
nicht etwas schneller schreiben?”

„Doch, aber diese Karte ist an meine Oma, und die
kann nicht schneller lesen.”
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WIDDER 21.03. - 20.04.

DieoriginellenIdeenund
Einsätzederanderenzwin-

genSieförmlichzugroßerLeistung.
Jetztkommteswirklichdaraufan,was
Siezubietenhaben!Prima,dassdas
eineMengeist.

STIER 21.04. - 20.05.

EsreiztSieirgendwie,
Dramatischesanzukündi-

gen?UnterlassenSiedaslieber; falls
esnichteintritt,stehenSieblamiert
da.EinheuteeingehendesAngebot
solltenSiegenauerprüfen.

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Siekönnenzwarmit
größerenGeldeinnahmen

rechnen,dochSiedürfennichtschon
jetzt leichtsinnigwerden.Füreine
VeränderungimBeruferscheintder
jetzigeZeitpunktsehrgünstig.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

SofernSieindenvergange-
nenWochengutvorgearbei-

tethaben,müssenSiesichheuteum
gewisseDingekeineSorgenmachen.
KümmernSiesichalsomehrumdas,
wasoffenist.

LÖWE 23.07. - 23.08.

EinfalschesSpielzudurch-
schauen,istnichtimmer

ganzeinfach.Dochimvorliegenden
Fall istdaskeinProblemfürSie.Es
bleibtaberdieunangenehmeFrage,
warummandastunwill.

KREBS 22.06. - 22.07.

SiehabennundieMöglich-
keit, IhreExistenzweiterzu

festigen.DenkenSiealsonichtan
Veränderungen,sondernnurandie
augenblicklicheSituation.Sielässt
sichjetztweiterausbauen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

DasEinzige,aufdasSie
einbisschenmehrachten

müssen,istIhrNervenkostüm.Es
hatinderletztenZeitetwasgelitten.
ReduzierenSiealleHektik,wenn
möglich,bitteaufeinMinimum.

SKORPION 24.10. - 22.11.

SprechenSiegetrostaus,
wasgesagtwerdenmuss.

JemandemnurnachdemMundezu
reden,hilft Ihnennämlichabsolut
nichtweiter.Esistwirklichnotwendig,
jetztKlartextzureden.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

NehmenSiesichbloßsoviel
vor,wieSieauchwirklich

ohneProblemeschaffenkönnen.Was
andereversuchen,sollteIhnenkein
Vorbildsein.NurSieselbstsindder
MaßstabderDinge!

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

VersuchenSieheute,die
ErfolgederletztenZeitnoch

weiterauszubauen.Dabeikommtes
inersterLinieaufIhreBeständigkeit
an.DieBitteeinesMenschensollten
Siesoforterfüllen.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

MomentansindSieerstaun-
lichschnellzuverunsichern.
Vorsichtbitte,denndies

könntejemandausnutzen,umSie
vonIhremVorhabenabzubringen.
Gelängedas,wäreessehrschade.

FISCHE 20.02. - 20.03.

InIhrerNähegibtesjeman-
den,deresIhnennichtleicht

macht,daerAnforderungenanSie
stellt,dierechthochsind.Siesollten
sichaberdennochbloßjanicht
nervösmachenlassen!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: BE - DEL - ER - GREN - GUT - HER -
IRRT - KNOE - LOS -MI - NEUT - NI - ROCK - SCHERN
- SICH - TIG - UM - UN - ZEN - ZENS - ZWIT

sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren dritte Buchstaben - von oben nach unten gele-
sen - und sechste Buchstaben - von unten nach oben
gelesen - ein Bäckereiprodukt nennen.

1. rein, echt gütig

2. süddeutsch: Kloß

3. bedacht, überlegt

4. tirilieren (Vögel)

5. abermals, wieder

6. unendlich

7. kurze Frauenbekleidung

8. fest überzeugt

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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NOCH ETWAS ZUM LACHEN

IHR TAGESHOROSKOP

EINER MUSS WEG

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. In je-
der Zeile, jeder Spalte und in jedem 3x3-Quadrat dürfen
die Zahlen 1 bis 9 nur einmal vorkommen.
Viel Spaß bei dieser Zahlenknobelei!

FINDEN SIE DIE SECHS UNTERSCHIEDE

ENNEA
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Silbenrätsel:
1. EDAMER, 2. GELEIT,
3. BRENNHOLZ, 4. STAHLBE-
TON, 5. ERZIEHER,
6. FAERBEREI, 7. MUSTER,
8. UMWANDLUNG. –
Der Traum, ein Leben.
Ennea:
FRIESLAND.
Frage des Tages:
a) 1979.
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NORDERNEYëBOS – µichtig
viel Platz. Das ist der erste
Eindruck, den einen ereilt,
wenn man in die neuen
µäumlichkeiten der Awo
tritt. Bereits seit Anfang des
Jahres wird im Erdgeschoss
des Hauses Wilhelm-Augus-
ta in der Marienstraße 14
fleißig Hand angelegt, aber
in etwa fünf Wochen soll al-
les fertig sein.
Der fast 100 Õuadratme-

ter große Hauptraum wur-
de mit einer Trockenbau-
wand unterteilt. Entstanden
ist so einerseits ein Lager
für die Second-Hand-Sa-
chen der Kleiderkammer,

deren Bestand bei der Gele-
genheit des Umzuges aus

dem Haus der Insel redu-
ziert wurde. Andererseits

bildete sich der etwa 60
Õuadratmeter große „Tee-
raum“ für die geselligen
Veranstaltungen und Sit-
zungen.
Bauleiter Sascha erklärt,

was noch gemacht werden
muss: „Der Trockenbau ist
fast fertig. Wir warten noch
auf Material, denn durch
die Situation mit der
Sturmflut haben sich die
Lieferungen um fast eine
Woche verzögert, aber das
holen wir wieder auf“. Bis
zum 11. März soll dann alles
gemalt sein, denn dann
kommt die neue Küche in
eine Ecke des Hauptraumes.

Die Elektrik wird noch von
einer Firma komplettiert,
der neue Boden muss auch
noch gelegt werden, ebenso
fehlen noch Fußleisten.
Was entsteht, sind licht-

durchflutete µäumlichkei-
ten, die kaum Wünsche üb-
rig lassen. Der große Kü-
chenwinkel wird ausrei-
chend Stauraum bieten und
trennt sich durch eine vor-
gelagerte Kücheninsel von
den anderen Gegenständen
im Teeraum ab. Auch op-
tisch passt sie zum vorhan-
denen Gestühl, darauf habe
man bei der Bestellung ge-
achtet, verrät die Schrift-

führerin der Awo, Jutta
Schaper. Für den Teekreis
ist die Position der Küche
somit optimal. Kurze Wege
und sehr übersichtlich. Die
Kosten der Küche wurden
von der Korus-Stiftung
übernommen und man ei-
fert der Lieferung entgegen.
Im kleineren Nebenraum,

dem künftigen Standort der
Kleiderkammer, sollen aus-
reichend µegale die vorhan-
dene Ware aufnehmen und
auf einem mittigen Tresen
soll Platz zum Präsentieren
entstehen. Das macht die
Sache logistisch sehr viel
einfacher als es in der Ver-
gangenheit der Fall war. Zu-
sätzlich zum Hauptraum
der Kleiderkammer wird es
noch einen zweiten Lager-
raum geben. Auch hier wird
dann alles ordentlich in µe-
galen verstaut werden kön-
nen.
Wenn alles gut läuft und

die Arbeiten sich nicht wei-
ter durch Sturmfluten oder
ähnliche Eskapaden ver-
schieben, die Küche pünkt-
lich geliefert wird und es
bei deren Einbau keine Pro-
bleme gibt, kann vielleicht
sogar schon die Jahresver-
sammlung am 18. März in
den neuen µäumlichkeiten
stattfinden, meint Jutta
Schaper. „Das wäre doch ei-
ne tolle Gelegenheit, alles
zu präsentieren“. Bauleiter
Sascha nickt: „Das schaffen
wir schon“.

DieneueBleibe:HelleundfreundlicheRäume
Wenn alles gut läuft, werden die neuen Awo-Räume zur Jahresversammlung fertig – Sturm verzögerte Materiallieferung
Seit Beginn des Jahres
wird am neuen Standort
der Awo kräftig gewerkelt
und langsam ist ein Ende
der Baumaßnahmen
abzusehen.

Es hat sich viel getan beim Umbau der neuen Awo-Räumlichkeiten. FOTOS: BOHDE

Die neue Küche passt optisch zum Rest des Mobiliars.

NORDERNEY – Doch nicht nur
nach dem Sonnenuntergang
wird beim White Sands Festi-
val Party großgeschrieben,
auch tagsüber finden sich ab-
wechslungsreiche DJ-Sets auf
den Seaside-Stages vor dem
Festivalzelt, auf der Event-
Wiese und in der Wein-
lounge. Zur Abrundung des
µundum-Festivalerlebnisses
werden eine Gastromeile und
interaktive Sponsorenstände
auf der Strandpromenade so-
wie weitere Aktionen inner-
halb des Tagesprogramms
geboten.
Am Freitag, 2©. Mai, beginnt

das Turnier mit der Õualifika-
tion für das Hauptfeld. Sonn-
abend Á30. Mai¾ und Sonntag
Á31. Mai¾ treten dann die ge-
setzten Teams und die jeweili-
gen Õualifikanten gegenein-
ander an.
Über 1500 Zuschauer kön-

nen in der mobilen Sportare-
na auf der Nordstrandprome-
nade von drei großen Sitz-
platztribünen aus die Beach-
volleyballspiele verfolgen.
Ebenso werden die Spiele auf
drei Nebencourts direkt am
Nordseestrand ausgetragen.
Das Sportmoderatoren-Duo

Axel Chur und Norman
Diercks begleitet die Zuschau-

er während der Spiele auf dem
Center Court und verlost au-
ßerdem in Form verschiede-
ner Gewinnspiele Preise.
In der Nacht wird beim

White Sands Festival gefeiert
und getanzt: Traditionell star-
tet das White Sands Party
Weekend mit der großen An-
tenne Niedersachsen Opening
Party direkt am Nordstrand.
Ein DJ vom µadiosender und
Partner Antenne Niedersach-
sen erwartet alle Feierwütigen
im großen Festivalzelt am Ja-
nuskopf und wird mit aktuel-
len Hits sowie Partyklassikern
das White Sands Party Week-
end einläuten. Der Eintritt ist
traditionell kostenlos und
Einlass ab 16 Jahren.
Das Musikprogramm im

Festivalzelt kann per Voting
auf der White Sands Festival-
Website ab dem 4. Mai mitbe-
stimmt werden und garan-
tiert die Lieblingssongs der
Partygäste zum Mittanzen
und Abfeiern vor Ort.
Am Sonnabend geht es

dann im Conversationshaus
ÁKurplatz¾ weiter mit der Whi-
te Sands Party. Als DJ wird die
Party Phil Fuldner beehren,
der nicht nur dank seiner Mi-
schung von House, Techno
und World Music zu den an-
gesagtesten DJs Deutschlands
gehört, sondern bereits im
Vorjahr das Norderneyer Pub-
likum in seinen musikali-
schen Bann zog.
Zum Abschluss des White

Sands Party Weekends wird

bei der White Sands Special
Night am Sonntag niemand
geringeres als Moguai für alle
Partybesucher auflegen. Der
deutsche DJ und Produzent
gehört seit Langem zu den in-
ternational Bekanntesten der
Szene und gilt gleichzeitig als
Pionier der elektronischen
Musik, der wie kein anderer
verschiedene Stile in seine
Werke einfließen lässt und
Komplexes tanzbar auf den
Punkt bringt.
Die Kombitickets für die

Partys am Sonnabend und
Sonntag sind bereits für 35
Euro unter www.whitesands-
festival.de zu erwerben, Ein-
zeltickets kosten 20 Euro pro
Karte und können ab dem 15.
März bestellt werden.

Alles, was die Boxen hergeben
White Sands Festival ist ein Muss für Techno-Jünger
Erneut steht das White
Sands Festival für Fun-
und Trendsport. Garan-
tiert werden rund um
Beachvolleyball und Was-
sersport Spitzenathleten
auf höchstem nationalen
Niveau sowie musikali-
sche Höhepunkte.

Drei Tage geht es die Techno-Charts rauf und runter. ARCHIVBILD

NORDERNEY/BD – Eine gute
Tradition der µaiffeisen-Volks-
bank Fresena auf Norderney
ist, aus dem Erlös der regiona-
len Gewinnspar-Zweckerträge
Gelder auf die Insel zu holen.
Dort, wie auch anderswo,

kommt es gemeinnützigen Ins-
titutionen und Vereinen zugu-
te. Donnerstag war es für die
Begünstigten auf der Insel so-
weit: Die Volksbank hatte zu
Tee, Kaffee undGebäck eingela-
den, umdie Schecks zu überrei-
chen. Insgesamt rund 6250 Eu-
ro überreichten Teilmarktleiter
Jens Dietrich und Anlagebera-
terin Claudia Tegtmeyer. „Wir
haben jedes Jahr um die 6000
Euro, die wir ausschütten kön-
nen“, informierte Tegtmeyer.
2000 Euro erhält die Freiwilli-

ge Feuerwehr Norderney für ih-
re Jugendarbeit. Stadtbrand-
meister µalf Jürrens bedankte
sich für die „doch recht beachtli-
che Summe“. Jürrens über die
Zuweisung: „Das ist nicht alltäg-
lich und nicht selbstverständ-
lich. Sie geht eins zu eins in die
Jugendarbeit. Wir machen in
diesem Jahr ein Zeltlager.“
Der µeitclub Norderney be-

kam 1750 Euro und setzt ihn
ebenfalls für den Nachwuchs ein.
Entweder im Bereich Voltigieren
oder auch, wenn Kinder einmal
bei einem Turnier auf dem Fest-
land starten wollen. 53Mitglieder
hat der Verein derzeit, davon
sind zwei Drittel Kinder.
1500 Eurowurden an denKü-

kennest e. V. überreicht. Karin
Visser, Schriftführerin: „Bei uns
wird das Geld in die Sprachför-
derung gehen. Wir müssen
noch einiges anschaffen.“ Die

Verantwortung dafür sei von
den Schulen abgezogen und an
die Kinderbetreuungseinrich-
tungen durchgereicht worden.
Bürgermeister Frank Ulrichs da-
zu: „Es wird heute viel verlangt
in der frühkindlichen Bildung.
Wer es bezahlt, ist nicht klar.
Aber wir kriegen das auf der In-
sel bislang gut hin.“ Ulrichs war
zum Kaffee in die Volksbank ge-
kommen, um den Scheck für
den Mühlenverein entgegen zu
nehmen. An seiner Seite hatte
er Johann µass, der „Selden
µüst“ seit seiner Kindheit kennt
und viel zu erzählen hatte. Für
die Mühle gab es 1008,43 Euro.
Über die krumme Summe
mussten Dietrich und Tegtmey-
er schmunzeln.
Ulrichs bedankte sich im Na-

men der Stadt für die Geldgabe.
Für ihn sei das nicht selbstver-
ständlich, dass sich jemand er-
kenntlich und verantwortlich
zeige. Sein Dank galt aber auch
den vielen Ehrenamtlichen auf
der Insel. „In der Tat ist auf Nor-
derney noch eineMenge zu tun.
Aber wir haben hier engagierte
Persönlichkeiten“, zeigte sichUl-
richs zuversichtlich.
Die µaiffeisen-Volksbank Fre-

sena weist darauf hin, dass je-
der gemeinnützige Verein die
Möglichkeit hat, einen Antrag
auf Unterstützung durch
Zweckerträge zu stellen. Für
Auskünfte stehen Walter Vien-
na unter der Telefon 04©31ë
©7206-41 oder Timo Creutzen-
berg unter Telefon 04©31ë
©7206-62 zur Verfügung. Insge-
samt 76 Vereine profitierten
von knapp 130 000 Euro Erlös
aus demGewinnsparen.

Volksbank schüttet
6000 Euro aus
Vereine bekommen Spenden
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Verschiedenes

für Männer und Frauen
Samstag, 14. März 2020

11.00 - 13.30 Uhr
im Inselhotel König

„Vergebung”
mit Esther Theumert (Velbert)

Kosten: 11,00 € (Frühstücksbrunch und Vortrag)
Karten nur im Vorverkauf bis Mittwoch, 11. März 2020

bei Elly Nuhn, Feldhausenstr. 10, Tel.: 81623,
imWelt-Laden Regenbogen im Martin-Luther-Haus

und in der Kleiderey, Strandstraße 16 unter den Arkaden

Veranstalter: Leuchtfeuer e.V. Norderney, Infos: 04932 8034955

Frühstückstrefen

Veranstaltungen

WEINMESSE
NORDERNEY

01.03.2020 12.00-18.00 Uhr

Unsere nationalen und
internationalen Winzer
präsentieren persönlich
ihre Weine.

Conversationshaus
Norderney (Großer Saal)

Eintritt: 15,00€
inkl. aller Wein- und Spirituosenproben Über 150

Weine und
Spirituosen

29.02.2020 14.00-19.00 Uhr

Veranstalter:
Getränke Peters & Rass GmbH

fabelhaft-norderney.de
Mehr Informationen:

Immobilienmarkt

Wir freuen uns
auf Sie!

Andrea Hillmann
☎ 0171 - 7 12 01 24

IMMOBILIEN
AN- UND VERKAUF
schnel le und ser iöse Abwicklung

Eigenanzeigen

Erhältlich in Ihren SKN Kundenzentren
Norden I Neuer Weg 33 • Norderney I Wilhelmstraße 2
Telefon: 04931/925 -227 • Fax: 04931/925 -360

E-Mail: buchshop@skn.info

2020
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Geschäftsanzeigen

Tapezieren, Streichen, Wand-,
Boden- und Deckengestaltung.
Farben, Lacke, Designbeläge etc.

Bahnhofstr. 2, Norden, Tel. 9756882, www.sattlerei-norden.de

Handwerksmeister

Armin Lietz
Raumgestaltung

Wir kaufen
Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60
www.wm-aw.de fa

Geschäftsanzeigen

NORDERNEYëBD – Gleich zwei
oder mehr Fliegen mit einer
Klappe werden mit einem
Schulausflug in ein Unterneh-
men geschlagen. Einen Blick
über den schulischen Teller-
rand hinaus wagte am Diens-
tag eine der achten Klassen
der Kooperativen Gesamt-
schule Norderney.
16 Schüler verlegten ihren

Wirtschaftsunterricht in die
Sparkasse. Geschäftsstellenlei-
terin Tanja Walther: „Ihr wer-
det gleich die Themen On-
line-Banking, Girokonto und
Überweisungen kennenler-
nen und etwas über die Aus-
bildung in unserem Haus er-
fahren. Außerdem erhaltet ihr
einen Einblick in unseren Ar-
beitsalltag. Viel Spaß dabei
und schreibt ganz fleißig
mit[“ Das mussten die 13- und
14-jährigen Schüler auch, die
in vier Gruppen auf die Ange-
stellten der Sparkassen ver-
teilt wurden. Innerhalb von
zwei Stunden rotierten die
Schüler dann, um alle The-
men einmal zu durchlaufen.

„Sie müssen später darüber
eine Ausarbeitung machen“,
erklärt Wirtschaftslehrerin
Annika Prescher. Darin wird
zu jedem Thema eine Zusam-
menfassung verlangt. „Dazu
müssen sie auch noch zur
Sparkasse recherchieren.“ Mit
Privathaushalt hätten sie im
Unterrichtsfach Wirtschaft
angefangen, jetzt seien Unter-
nehmen dran, erklärte Pre-
scher. „Es ist besser, wenn sie
etwas Greifbares, etwas Hand-
lungsorientiertes machen.“
Sparkassenmitarbeiterin Silke
Barteldress: „Ich finde es gut,
dass sie etwas aus dem wah-
ren Lebenmitbekommen.“
Walther: „Sie sollen unsere

Apps und unsere Ausbil-
dungsmöglichkeiten kennen-
lernen. Und: Der Kontakt zur
Sparkasse soll nicht verloren
gehen.“ Eher selten würden
sie aus den µeihen der Schüler
Auszubildende generieren.
„Mal Praktikanten, eher selten
Auszubildende“, sagt Walther.
Barteldress: „Die wollen heute
lieber alle studieren.“

Unterricht verlegt
AUSBILDUNG Schüler in der Sparkasse

Gearbeitet wurde in Kleingruppen. Foto: Diercks

NORDERNEY – Auf spielerische
Art und Weise wurde der Va-
lentinstag im bade:haus vor
dem Hintergrund der Nach-
haltigkeit diskutiert. Beim
fünften Workshop der Veran-
staltungsreihe „Society Clean
Up“ tauschten die Teilnehme-
rinnen Gedanken zu ihren
Wertvorstellungen aus, um
anschließend selbst nachhal-
tige Valentinstagskarten zu
basteln.
Unter der Leitung von Elisa

Bodenstab machten sich die
Anwesenden im ersten Schritt
Gedanken darüber, welche
Werte ihnen besonders wich-
tig sind. Achtsamkeit, Hilfsbe-
reitschaft, Dankbarkeit, aber
auch Liebe zählten dabei zu
den individuellen Bedürfnis-
sen der Teilnehmenden. Doch
was haben diese mit Nachhal-
tigkeit zu tunS Wie sich her-
ausstellte, sehr viel. Letztend-
lich können alle Werte, die
uns wichtig sind, mit Nach-
haltigkeit in Verbindung ge-
bracht werden. Ob dies die
Achtsamkeit für unsere Erde
und den uns zur Verfügung
stehenden µessourcen ist, die
Bereitschaft, sich beim Schutz
unserer Umwelt gegenseitig
zu helfen und gemeinsam Lö-
sungen zu finden oder die Lie-
be zu unserer Natur und das
damit verbundene Bedürfnis,
sie zu erhalten. „Es ist wirklich

interessant, dass wir die meis-
ten der Werte, nach denen wir
jeden Tag leben, auch auf den
Umgang mit unserer Umwelt
übertragen können“, so eine
Teilnehmerin.
Das Vorhaben, bewusster

mit unserer Umwelt umzuge-
hen, war bei den Anwesenden
auch zu Beginn schon deut-
lich vorhanden. Dennoch
konnte durch den Austausch
auch hier noch der eine oder
andere neue Gedankenanstoß
geliefert werden.
Das Besondere an der Ver-

anstaltung war dabei die Me-
thodik: Speeddating und Fla-
schendrehen. Was im ersten
Moment nach der Suche nach
der großen Liebe klingt, wur-
de in dieser Veranstaltung
einfach als µahmen für Dis-
kussionen genutzt. Vorberei-
tete Fragen zum Thema Nach-
haltigkeit musste die Person
beantworten, auf die die Fla-
sche zeigte. So kam heraus, in
welchen Bereichen das nach-
haltige Leben noch Schwierig-
keiten bereitet, was man in
der Veranstaltung Neues ge-
lernt hat und welchen Schritt
man als nächstes tun kann,
um ab morgen noch nachhal-
tiger zu sein. Und das ganz
ohne kitschige und peinliche
Momente, wie man sie bei sol-
chen Spielen schnell befürch-
tet.
Elisa Bodenstab dazu: „Kei-

ner hört gern, dass das, was
man schon immer macht,
„falsch“ und schlecht für die

Umwelt ist. Oft sind es ein-
fach Gewohnheiten, die über-
dacht und neu trainiert wer-
den müssen. Darum gehen
wir bei allen Themen mit
Spaß an die Sache und moti-
vieren dazu, umsetzbare und
konkrete Schritte zu definie-
ren, die man immer noch aus-
weiten kann.“
Wie von den vorherigen

Veranstaltungen bereits be-
kannt, sollte aber nicht nur
diskutiert, sondern auch prak-
tisch gearbeitet werden. Dies-
mal ging es darum, wie man
anderen am Valentinstag eine
nachhaltige Freude bereiten
kann. Aus Altpapier, Stoffres-
ten und Knöpfen wurden Kar-
ten gebastelt, die im An-
schluss verschenkt werden
konnten. So wurde deutlich,
dass man mit den Materiali-
en, die normalerweise im
Müll landen, noch ganz neue
Dinge gestalten kann.
Auch hier traten die an-

fangs besprochenen Werte
wieder hervor. So standen
Wörter wie Liebe oder Har-
monie über Zeichnungen
von Menschen, Tieren und
Landschaften. Bodenstab:
„Die uns wichtigen Werte
können wir meist gut benen-
nen, müssen aber mehr auf
die aktive Umsetzung achten.
Sie prägen nicht nur die Be-
ziehungen zu uns selbst oder
zwischen den Menschen,
sondern auch unseren Um-
gang mit der Natur.“
Die Teilnehmerinnen gin-

gen damit nicht nur mit ei-
nem gesteigerten Bewusst-
sein für ihre eigenen Werte in
Bezug auf die Umwelt nach
Hause, sondern auch mit dem
Wissen, dass man jeden Feier-
tag auch auf nachhaltige Art
und Weise feiern kann. „Die
neuen Eindrücke aus den Un-
terhaltungen direkt praktisch
anzuwenden ist eine gute
Möglichkeit, sich noch inten-
siver mit den Themen ausein-
anderzusetzen. Dabei direkt
auch anderen eine kleine
selbst gemachte Freude zu be-
reiten, ist natürlich besonders
schön. Und es macht umso
mehr Freude, wennman weiß,
dass dadurch keine weiteren
µessourcen verbraucht, son-
dern sogar wiederverwendet
werden“, sagte eine der Teil-
nehmerinnen zufrieden.
Die Organisatoren von Per-

petuum Mobility freuen sich
über die gelungene Veranstal-
tung und möchte ein großes
Dankeschön für die Unter-
stützung der Stadt Norderney
übersenden. Die finale Veran-
staltung im µahmen des vom
Europäischen Solidaritäts-
korps geförderten „Society
Clean Ups“ soll im März statt-
finden. Dann soll es darum
gehen, wie man Städte grüner
gestalten kann. Mit Work-
shops soll es auch außerhalb
des Society Clean Ups weiter
gehen. Vorschläge für The-
men werden unter info@per-
petuummobility.de entgegen-
genommen.

„Wertebenennenundumsetzen“
AKTION PerpetuumMobility veranstaltet Workshop zum Thema Nachhaltigkeit
Der Norderneyer Verein
PerpetuumMobility hat
am vergangenen Freitag
zumWorkshop „Nach-
haltiger Valentinstag –
Der Umwelt zuliebe“
aufgerufen.

Anfangs forderte Elisa Bodenstab die Teilnehmer auf, eigene wichtige Werte festzulegen. FOTOS: PRIVAT

Valentinskarte selbst gemacht.


